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Meint Wich 2 Abendzeitung . "MZ Kervrklteike
Kupedrtio « :

Zirkel und Lammstrahe Eck»
nächst der Kaiserstraße .

Zionnement:
Verlage abgeholt :
Pfg . monatlich .

trä i»S Haus geliefert
Alljährlich : M . 1.80 .

-DMvärts durch die Post
■j *tu ohne Zustellgebühr :

M . 1.5 « .
ß« i ins Haus M . 2.—,

Siotationsdruck .

Eigenthnm und Verlag tu»
F . Thiergarten .

sVerantwortlich
für den politischen, unter¬
haltenden und lokalen Theil

Albert Herzog,
für den Jnseraten -Theil
A . Riuderspncher ,

sämnitlich in Karlsruhe .

Inserat «
Die Petitzeile L« Pfg
Mokal-Jnserate billiger )
jtNeklamezeile 4 « Pf . General -Anzeiger der Kaupl - und Weftdenzstadl Karlsruhe und Umgebung .

Brief - u . Telegramm -Adresse:
BadischePress«'

, Karlsruhe
chqelne Nummern 5 Pf .
voppclnummern 1 « Pf . Wöchentlich 2 Nrn . „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " , monatlich 2 Nrn . „ Courier " , Anzeiger für Laudwuth

schast, Garten -, Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Verloosnngslisten "
, jährlich 1 „ Verloosungskalender "

mit Restantenliste , 1 Wandkalender , 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch . sowie viele sonstige Beilagen . Auflage 16750 .
Davon ea . 8310 « Abou

nenten in Karlsruhe .
» « 24 . Marz 1896

»«tariell beglaubigt .
Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonneutenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zertilngen.

« r. 158 . IS . JahrgangKarlsruhe , Donnerstag den 9 . Juli 1896 .Post -Zeitiuigsliste 763 , Tclcphon °Nr . 86.
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Unserer heutigen Abendzeitung ist das
»terhaltungsblatt Nr . 54 angefügt .

DaS Unterhaltungs - Blatt enthält :
,» » esselberg / Novellette von F . Mero . — „Wie entsteht eine

, idel ?" — „DaS Lager der kleinen Kinder .
* — „ Die Mode im

«» umkleide .
* — „ Humoristisches .

*

Zum Aufstand ans Kreta .
(Telegramme .)

— Athen , 8 . Juli .
Der „ Asty * zufolge war der Beschluß der in Phre ver -

melte » Delegirteu , die Arbeite » des kretenjischeu Landtags wieder anf -
« - m«», durch die Depesche veranlaßt , die die Botschafter der
lichte in Koiistantinopel gemeinschaftlich » ach Kreta gesendet , haben ,
i Wortlauts : „ Wir rathen entschieden , die Feindseligkeiten ein -
Wcu und in Friedensniiterhaiidlungen ans der Grundlage des
«tkageS von Haleppa eiiizutrete » , welche die Pforte mit einigen
« chtigten Abänderungen de» Kretensern zugestellt hat . Doch
jP « die Kretenser wissen , daß sie durch Forderungen , welche über
$ Amderungen hinansgehen , die wiedererworbeneu Rechte ans
! Sympathie Europas verlieren würden .

"

Die christlichen Depntirten der westlichen Provinzen werden
st »» verweilt in Haleppa bei Canea erwartet , wo sie mit den
östlichen Depntirten der östliche » Provinze » in Berathnng treten

. » dru , um ein Prograuim der kretensischen Forderungen

, u stck ch»sttllen , welches folgende Punkte enthalten werde : 1 . ökonomische
lC„ . « Hängigkeit der Insel ; 2 . die Zolleinnahmen sollen dem Staats -
Nt ». » verbleiben ; 3 . für den dem Sultan zu entrichtende »
ubili » . ribut soll eine Steuer eingeführt werden ; 4 . der Gouverneur soll
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4 Christ sein, durch die Pforte ernannt werden und ihm ein Veto
chockber den von dem kretensischen Landtage angenommenen Be¬
flissen zustehen . Die Pforte hat , um - den Beweis ihrer guten
hftchtm zu geben , Abdullah -Pascha angewiesen , die Tnippen aus
» Städten zu entfernen .

-- -- Konstantinopel , 8 . Juli .
Das Konsularkorps auf Kreta hat die Epitropie durch

« Kaaensmänner von den türkischen Zugeständnissen und
Ist Ueberuahme der Intervention Seitens des Konsularkvrps ver -
Migt . Die Epitropie rief umgehend die Versammlung ein . Ihre
Elle Zustimmung steht jedoch noch aus . . Eine beim Konsnlar -
WtzS «ingegangeiie Meldung bringt die Privatnachricht , daß die
Mehrzahl der Depntirten geneigt sei, die Zugeständnisse an -
» nehmen . Nach einer weiteren Meldung wären sogar zwei
echergtntenführk » der extremen Richtung , die . für . Fortsetzung
eß Kampfes waren , persönlich bedroht worden . Eine beträchtliche

der Depntirten agitire für die Annahme der Zugeständnisse
»Kr der Bedingung , daß die Mächte die Garantie über -

ze» U jStm . Wie verlautet wurde » die Truppen an der Grenze gegen
!?.' EMGriechenland um zwei Bataillone verstärkt . Eine weitere Ver¬

dung um vier Bataillone wird vorbereitet . Es wurde der Befehl
rcheilt , den Dienst au der Grenze zu verschärfen .

— Athen , 8 . Juli .
3 » ihrer Antwort ans die gemeinsame Vorstellung der Mächte

rchtfertigt inzwischen die griechische Regierung ihre Haltung
»b schreibt die Verantwortlichkeit für die Ereignisse auf Kreta der
# °rte zu . Die Herstellung der Ruhe ans der Insel hänge von
m Maßnahmen der Pforte ab . Die Antwort weist schließlich ans

Ergebniß der Versammlung in Phre hin als Beweis der ver -

söhnlichen Stimmung der Kretenser , und spricht die Erwartung aus ,
daß der Kretenische Landtag morgen znsammentretcn werde .

Badische Chronik .
C*P Darkanden ( 21. Karlsruhe ) , 8 . Juli . Bei dem der Brauerei

Siiiner gehörenden Wasserwerk zwischen Forchheim und Daxlaude »
häudelteu am Montag mehrere junge Leute . Hierbei traf ein gewisser
stöck eine» ander » Namens Vorderer mit einer Erdscholle so un¬
glücklich an die Schläfe , daß Vorderer henie Morgen an den Folgen
dieses Wurfes gestorben ist.

* Kveröach , 7 . Juli . Ans die von dem Gantag der Militär ,
vereine des Neckargan - Berbandes , der am Sonntag in Unterschwarzach
stattfand , an den Großherzog gesandte Begrüßnngsdepefche traf folgende
Antwort an den Vorsitzenden beS Ncckargauverbanbes , Hr » . Sekonde -

Lieutenant Sorgenfrei ) ein :
Versammelten Vereinen des Neckarganes sage ich herzlichen Dank

für deren werthe Kundgebung der Treue . Ich wünsche Ihnen Alle »
gesegnete Zukunft und den Vereien Mndau , Neunkirchen und Schön -
brnnn eine noch häufige Wiederkehr des Jubiläums .

Friedrich , Großherzog .
Maksch ( A . Ettlingen ) , 8 . Juli . Vergangene Nacht um

viertel 12 Uhr erscholl z » m dritten Male in sehr kurzer Zeit der Feuer -
ruf . Es brannte das Anwesen des Landwirths Joseph Laiblc . Das
Feuer fand in der Scheune seinen Ausbruch . Sämmtliches Vieh und auch
Fahrnisse konnten noch rechtzeitig gerettet lverde » . In kurzer Zeit war
das ganze Anwesen ein Raub der Flammen . Die Oekonomiegebände und das
Wohnhaus wurden bis auf den Grund eingeäscherl . Der Beschädigte
soll versichert sein . Auch hier , wie bei den andern Bränden , vermnthet
man Brandstiftung . Die hiesige freiwillige Feuerwehr war sehr bald
ans dem Brandplatze erschienen und in äußerster Thätigkeit . Beim
letzten Brande hieß er , die Feuerwehr war nnr schwgch vertreten und
hätte ihr Möglichster nicht gethan. , was aber entschieden falsch ist ; denn es
gelgng ihr ja , den letzten Brand binnen kurzer Zeit auf seinen Herd zu
beschränken. Beim gestrigen Brande bewies die Feuerwehr ebenfalls
wieder , daß sie Gut und Blut daran seht, dem Nächsten in seiner Noth
Hilfe zu leisten , wo immer eS nur möglich ist. Der Feuerwehr gebührt
deshalb Lob und Ehre !

tf Naben , 7 . Juli . Sonntag den 5 . Juli hat Herr Bischof
Weber in der hiesigen altkatholischen Gemeinde die heilige Firmnng
gespendet. Der Gottesdienst in der Spitalkirche war sehr erhebend .
Anknüpsend an die Schönheit von Baden - Baden mahnte der Herr
Bischof in herzandringender Rede die Firmlinge , die innere Schönheit
ihrer Persönlichkeit zur Ausgestaltung zu bringen durch die Kraft deS
heiligen Geistes und ertheilte dann unter Assistenz des Herrn Stadt¬
pfarrers Bodenstein ans Karlsruhe und Pfarrverweser Moog aus
Baden die Firmnng . Abends fand ein Bankett im großen Saale deö
Konversationshauses statt , bei welchem der Herr Bischof eine hinreißende ,
markige und gedankenreiche Rede über die Bedeutung des Altkatholizismns
für unser deutscher Vaterland und für die christliche Religion hielt .

Ihringen , 8 . Juli . Die Kirschen ernte ist vorüber und ha !
dieselbe einen sehr nnbefriedigeuden Ertrag abgeworsen . Die häufigen
Regengüsie , mit Sturm verbunden , haben der zarte » Frucht sehr ge¬
schadet , da dieselbe für den Transport schlecht geeignet war ; daher der
Preis durchschnittlich 10 — 15 Pfg . betrug ; erst in allerletzter Zeit ist
er bis 18 Pfg . gestiegen . Es bedeutet dies lt . , Vrs . Ztg .

' für den
hiesigen Ort einen Ausfall von 50,000 Mark .

A Konstanz , 8 . Juli . Hermann Strobel von Baitenhausen ,
Amt Neberlingen , der im Juni vor . Jahres auf der Straße zwischen
MeerSbnrg und Ittendorf seine Frau ermordet hatte und deswegen
vom hiesigen Schwurgericht im Januar dieses Jahres zum Tode
vernrtheilt worden war , ist heute Morgen früh um halb 6 Uhr im
Gefüngnißhof mittels des Fallbeils hingerichtet worden . Der Delinquent
starb renmüthig und gefaßt . Vom Erscheinen desselben bis zum Falle »
des Hauptes verstriche» drei Btinnte » .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 8 . Juli . (Schwurgericht ). Verbreche «

gegen 8 177 R . St . G . B .
Nicht weniger als vier Fälle standen für den heutigen Sitzungstag ,

an dem Herr Landgerichtsrath Ofer den Vorsitz führte , auf der Tages¬
ordnung . Es wurde daher auch heute wieder für alle Fälle eine gemein¬
schaftliche Geschworeiieiibank gebildet .

Die erste Anklagesache , die der Abnrtheilnng der Geschworene«
unterlag , betraf ein Sittlichkeitsverbrechen im Sinne beä § 177 R . St .G .B . ,
dessen sich »ach der erhobenen Anklage der 31 Jahre alte Maurer Josef
Erbacher ans Oestringe » , wohnhaft in Leime» , schuldig gemacht hat .
Dieser Fall wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt .

Dem Angeklagten , der kein « gute Vergangenheit hat und der schon
wiederholt im Gefängurß gesessen , war zur Last gelegt , qm Morgen de»
11 . Mai hier sich eines Nothzuchtsversuchs schuldig gemacht zu haben .
Er stellte die That durch ein freches Leugnen in Abrede , allein die Be¬
weise waren derart , daß an der Schuld beä Angeklagten ein Zweifel
nicht bestehen konnte . Der Vertrete ? der Anklage , erster Staatsanwalt
von Dusch bat daher die Geschworenen , die Schuldfrag « wegen ver¬
suchter Nothzncht zu beantworten . Die Beantwortung der Frage nach
mildernden Umständen überließ er dem Ermesien der Geschworenen . Der
Bertheidiger Rechtsanwalt Heinsheim er , hielt de « Thatbestand der
gewaltsamen Vornahme unzüchtiger Handl .nngen für gegeben und bean »
fragte die Bejahung der in diesem Sinne gestellten Schnldfrage und die
Bejahung der Frage nach mildernden Umstände » . Die Geschworenen
gaben ihren Wahrspruch dahin ab , daß der Angeklagte unter Verneinung
der Frage nach mildernden Uinständen der versuchten Nothzncht schuldig
sei . Daraufhin erkannte der SchwnrgerichtShos auf ein« Gefängnißstrase
von 9 Monaten und 3 Jahre Ehrverlust .

M eine ib . An diesenFall schloß sich unmittelbar die Verhaudlnug der An¬
klage gegen die 27 Jahre alte Dirne Bertha Kober aus LandShausen ,
zuletzt hier wohnhaft , wegen Meineids . Auch während der Dauer dieses
Falle » war wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit aus »
geschlosien .

Diese Anklagesache, in der Erster Staatsanwalt v. Dusch die An -
klagebehörde vertrat , während Rechtsanwalt Dämmert die Verthei -
drgung führte , hakte eine Vorgeschichte, in einem Knppeleiprozeß , bei
welchem die Kober als Zeugin vernommen wurde . Bei ihren eidliche»
Zeugenaussagen am 3 . Februar vor dem hiesigen Amtsgericht hatte die
Angeklagte über ihr Verhältniß zu einem Zuhälter , einem Maler Namens
Kraus , Aussagen gemacht , die von vornherein den Stempel der Unwahrheit an
sich trugen . Es wurde gegen die Kober Untersuchung wegen Meineids
eingeleitet und zwar vornehmlich auf Grund eines Briefes , den sie ans
dem Gefängaiß an den Vater de« Krau » gerichtet hatte . Anfänglich
leugnete die Angeklagte , einen falschen Eid geleistet zu haben ; später aber
gab sie in der Uiitersnchnng zu , sich des ihr zur Last gelegten Ver¬
brechens schuldig gemacht zu haben . Sie erklärte , daß sie deßhalb falsche
Angaben gemacht, um dem Kraus nicht wehe z » thnn .

Auch heute legte die Angeklagte , die schon vielfach bestraft ist und
zu den Dirne » schlimmster Art gehört , das gleiche Geständniß ab . Di «
Geschworenen , an die nnr eine Frage , die Schnldfrage , gestellt war ,
beantworteten diese mit ja , worauf die Kober zu 1 Jahr 9 Monaten
Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust und dauernder Zeugenunfähigkeit ver¬
nrtheilt wurde .

Mannheim , 6 . Juli . ( Schwurgericht .) Heute Vormittag de,
gaiine » unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtidirektor » Dr Ca den -
bach die Verhandlungen de » Schwurgericht » de« 8 . Quartal » l . Js .
Ein scheußlicher Fall von Vergewaltigung war es , der dem Tag -
löhner Seb . Ganger ans Marktwerfe » , zuletzt in Heidelberg , zur Last
lag . Nachdem er drei Tage lang sich jeden Tag berauscht hatte , ging
er am 23 . April d . I . früh in katzenjämmerlicher Verfassung in den
Stadtwald bei Heidelberg und überfiel und vergewaltigte ein« 71 Jahr «
alte verwittwete Bauersfrau ans Schlierbach . Mit einem großen Mesier
auf die arme Alte eindringenb , hatte er der Frau einen solchen Schrecken
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Meine Cousin«.
geling Von Joseph Stradner .

herunt » (Nachdruck verboten .)
der HK 0 (Schluß .)
ittb , st — „ Es ist sehr wahrscheinlich,

* unterbrach Dr . Baumann ,
mch M ,&«§, Miß Alice die Flucht nicht ohne fremde Hilfe bewerkstelligt
lich aber der in einem japanische » Thechaufe unter zufälligen Um-

erfolgte Tod des Gatten konnte doch in diesem Plane keine
spielen und man mußte sich daher mit dem Gedanken vertrant

Macht haben , die entflohene Gattin bi? zum Tode deS Mr . Johnson ,
obgA !m trotz des vorgerückten Alters erst nach vielen Jahren eintreten

»er s» »tot «, verborgen zu halten .
"

ist dst ,
— „ Die Bemerkung meines sehr geehrten Herrn Kollegen "

,
zu st ichr der Amerikaner fort , „ ist ungemein scharfsinnig und zutreffend ,

rschest * d«rf jedoch dabei keineswegs übersehen werden , daß - erstens eS
Schl »

J
&4 dem Wortlaute des Testamentes ziveifelhaft erscheint , ob Mr .

^ ith zur Herausgabe der Erbschaft angehalten werden konnte , wenn
attfiih zwar JohnsohnS Fra » wurde , sich aber später weigerte , die Gemein -

- ***& stzrtziisetzen ; daß zweitens der kühne Spekulant Smith sich auch ans
nngeH vorübergehende » Besitze der fünf Millionen großen Gewinn
,hs -L>
. köist

fahrt

Xkitzreche» konnte , und daß drittens im schlimmsten Falle immer
die Möglichkeit eines Vergleiches offen stand . Welchen Plan
Smith gehabt haben mag , immer handelte e» sich in erster

> darum , Zeit zu gewinnen und die Sachlage zn verwirren .
7* wurde das diesen Zwecken dienlichste Mittel angewendet , man

dar Streitobjekt , Alice , verschwinden lassen .
"

7- „ Glauben Sie nicht , Mr . Westerfield"
, wagte Ich nun zu~

n , „ daß das räthselhafte Verschwinden von Miß Alice auch
ist anderer Weise erklärt werden kann . Nach wochenlaugem

Rülpse entschließt sich das stolze Mädchen , de» Vater vor
Wal ftuanzielleii Ruin zn retten und Mr . Johnson zivn Altäre

u solge ». Auf dem Schiffe nicht mehr unter dem Einflüsse der

mahnendeu Mutter stehend , wird ihr plötzlich die ganze Größe ihres
Opfers klar , die Schrecken ihrer Lage bringen ihre Seele in Aufruhr ,
die Angst schnürt ihr das Herz zusammen . Sie läßt Mr . Johnson
mit seine» zechenden Freunden allein und eilt auf das Verdeck,
um in der freien Luft ihre Fassung wieder zn erlangen . Hier
denkt sie über ihre Lage nach . Sie hat ihren Elter » das Opfer
gebracht und ist Frau Johnson geworden . Blau wird den
Trauschein nach New - Dork senden und der Vater wird seine fünf
Millionen ansbezahlt erhalten . Mehr war nicht nothwendig und
Alice brauchte jetzt um ihres Vaters willen nicht weiter Frau John¬
son zn sein . Sie wollte es nicht sein ; alle Fiebern der Seele
sträubten sich dagegen . Es gab ei » Mittel , sich diesem Schrecklichen
zu entziehen . Das Meer lockte, sie sprang in die Fluth * .

— „ Mein lieber Herr, " unterbrach mich Mr . Westerfield unge¬
duldig , „ Sie vergessen vollständig , daß Alice lebt und seither de»
Clerc ihres Vaters geheirathet hat .

"

— „ Man kann sie gerettet und an einen entlegenen Ort ge¬
bracht haben . Erst dort ist ihr der Gedanke gekomme », dem Vater
die Erbschaft dadurch zu sichern , daß sie sich bis auf Weiteres ver¬
borgen hielt .

"

— „ Die New -Aorker Zeitungen,
"

unterbrach mich tvieder
der Amerikaner » „ haben den Vorgang ganz anders erzählt .
Ei » junger Schiffsoffizier soll der hübschen Frau Matrosen¬
kleider verschafft haben und während Mister Johnson alle
Schiffsräume durchsuchte , hing die flüchtige Gattin als schmucker
Schiffsjunge in der Takelage . I » Bombay ging Alice ans Land
und trat durch Indien und China ihre Heimreise an . Auch die
Abenteuer und Gefahren , die sie ans ihrer Reise bestanden hat ,
wurden in den Zeitungen ausdrücklich geschildert .

"

— „ Aber der Prozeß, " mahnte ungeduldig Dr . Baumann ,
„ der Prozeß , welcher war der Ausgang des Prozesses ? "

— „ Als die Phoenixviller erfuhren , daß Miß Alice am Leben
sei, bestellten sie einen der berühmteste » Advokaten Rew -Iorks zum

Anwälte ihrer Stadt , welcher die Ansicht vertrat , daß
in Wirklichkeit Mr . Johnson nicht einen Augenblick
verheirathet gewesen , daher die Bedingung des
Testaments nicht erfüllt worden sei. Mr . Smith sei daher zur
Herausgabe der fünf Millionen Dollars zn verhalten nnd die Stadt
Phoeuixville sei als die rechtmäßige Erbin nach Mr . Stanhope an -
znerkeunen .

„ Der Anwalt beS Mr . Smith dagegen versuchte der wenig
wahrscheinlich klingenden Annahme Geltung zu verschaffen , daß
Miß Alice von dem Schiffe wirklich in das Meer gestürzt und auf
eine von ihr nicht näher angegebene Art getrettet worden sei. Er
forderte den Gegner ans , einen Gegenbeweis gegen diese Behauptung
zn führen und falls er dieses nicht im Stande sei, jene Gesetzesstelle
zn bezeichnen , welche die Frist bestimmt , innerhalb welcher eine in
das Meer gefallene Frau zn ihrem Gatten znrückzukehren hat , —

zumal wenn der Gatte nicht an seinem ordentlichen Wohnsitze anzu¬
treffen ist , sondern sich in der weiten Welt hernmtreibt .

„Wer weiß , welche scharfsinnige Argumente von dm beidm
gegnerischen Anwälten noch iisis Treffen geführt wordm wärm ,
wenn die Parteien sich nicht auf einen Ausgleich geeinigt hättm ,
der beiden Theilm vortheilhaft erschien. Mr . Smith und Eidam
behalten von der Erbschaft zwei Millionen und fünfhunderttausmd
Dollars , verpflichteten sich aber dafür , ihre Fabrikm binnen Jahres¬
frist nach Phoenixville zu verlegen , wo ihnen ein Theil de» für
den Stanhope -Park bestimmten Grundes unentgeltlich als Bauplatz
zur Verfügung gestellt wurde .

^ Unmittelbar vor meiner Abreise von New -Uork brachtm die
Blätter die Meldung , daß der Gemeindrrath von Phoenixville dieses
Uebereinkommen genehmigt habe .

"

Damit schloß der amerikanische Rechtsanwalt und empfahl sich
Das also war die Geschichte meiner „ Cousine Magdalma .

"
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Sette 2.
nn- ejagt, daß sie kein Glied mehr zu rühren vermochte. Unter Zubilligung mil .
dernder Umstünde wurde Ganger zu 1 Jahr 8 Mo » . GefSiigniß verurtheilt .
— Das 19 Jahre alte Dienstmädchen Margaretha Wallenwein aus
Gaiberg , welche am 24 . Mai d. I . im Hause ihrer Eltern ihr neu¬
geborenes Kind alsbald nach der Geburt theils in rohester Weise er¬
schlug, theilr erdrosselte , erhielt unter Annahme mildernder Umstände
2 Jahre 9 Monate Gefängniß . — » Ein theureS Feuerle ' steckten
3 Käferthaler junge Burschen , die Fabrikarbeiter Valentin S chw eile rt ,
Jakob Rumig und Johann Reib , in einer Novembernacht des Jahres
1894 a» . Sie hatten sich de » Tag über in Wirthschaften Herum¬
getrieben , hatten über den Durst getrunken und die in der Mitternachts -
stunde geborene Idee SchweikertS : » Wir wollen etwa« anstelle » '
fand bei den andern Burschen fruchtbaren Boden. Die drei gingen
vor daS Dorf an einen im freien Felde lagernden Stroh .
Haufen , Rumig gab die Zündhölzer her , Schweikert zündete und Reiß
markirte de » Windschirm . Rasend flog die Flamme empor und bald
waren die 138 Zentner Stroh , welche da lagen, in ein kleine« Hänschen
Asche verwandelt. Da der Besitzer, Landwirth Philipp Heinrich Galle,
daS Stroh nur zum Theil versichert hatte, so bekam er statt des WertheS
von 251 M . nur 75 M . entschädigt . I V, Jahre waren seit dem Brand
dahingegaugen, ohne daß ein Verdacht bezüglich der Thäterschaft auf-
getaucht war . Da meldete sich kürzlich auf der Geudarineriestatio»
Käferthal ein gewifler Sponagel und erstattete eine Anzeige gegen
Johann Reiß, weil derselbe ihn geschlagen habe . Zugleich machte er
Mittheilnng , daß Reiß, Rumig und Schweikert im Jahre 1894 auch
die Strohhaufen angesteckt. Darauf wnrden die drei verhaftet n » d
legten im Allgemeinen auch Geständnisse ab . Schweikert und Rumig
wurden zu je 8 Monaten , der noch jugendliche Reiß zu 4 Monate »
Gefängniß verurtheilt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Juli .

< Maturwissentschaftticher herein . Die nächste Sitzung ist ans
Freitag , 10. Juli , Abends 8 Uhr in, Gartensaale des Mn -
feumS (Blumenstraße, Ecke Ritterstraße) in Aussicht genommen . Zu¬
nächst soll über einen Antrag deS Vorstandes, zur Beschaffung eines
mittelgroßen Refraktors für die auf dem Königstuhl bei Heidelberg
errichtete Sternwarte einen Beitrag zu gewähren , Beschluß gefaßt
werden , sodann wird Herr Professor Scholl über . Reaktionsgeschwindig .
keit und den sogenannten Landolt ' schenVersuch ' einen Vortrag mit De -
monstrationen halten.

= Stadtgartentheater . Vielfachen Wünschen entsprechend findet
am Donnerstag eine Wiederholung der am vergangenen Diontag mit
fo großem Beifall aufgenommenen Operetten- Novität . Der Ober -
steigert von Karl Zeller statt . In dieser Aufführung wird Herr Hof-
schauspieler Martin Klein sich zum ersten Male dem hiesige» Publikum
präsentiren und die Titelrolle singen , die er in Wien unter Leitung des
Komponisten kreirt hat. Herr Klein gilt als einer der besten Vertreter
des . Obersteigers' .

He Yon Seite « des Kerr » Irey erhalte » wir folgende Er¬
klärung, die wir in all ihren Punkten hiermit gleichfalls bestätigen , zur
Veröffentlichung:

Zu der Erklärung de» Herrn Redakteurs Herzog über meine in
I der letzten Volksversammlung vorgebrachten Behauptungen , die . Badische
. Presse ' habe einen ihr zugegangenen Bericht zu dem Streik bei Schmieder
u. Mayer nicht veröffentlicht und somit gegen die i» diesem Falle
überall anerkannten Interesse» der Ausständigen gehandelt, erkläre ich
hiermit :

daß ich mich inzwischen überzeugt habe , beflagenSwerther Weise
von einem Kollegen selbst über den wahren Sachverhalt getäuscht
worden zu sein . Der Vorwurf der Erklärung der Herrn Herzog ,
die im übrigen in allen Theilen richtig ist — da der versprochene Bericht
der Redaktion thatsächlich nicht zuging — betrifft deshalb zur Haupt -

, fache nicht mich , sondern meinen erwähnten Kollegen , weil ich nur
i \ aus Unkenntniß die auf Unwahrheit beruhenden Aeußerungeu that.

Hiermit werde » natürlich auch die weiteren Anslaffnugen hin -
fällig, welche bestimmt waren, die Arbeiterkreise gegen die » Badische
Presse ' einzunehmen .

Karlsruhe , 8 . Juli 1896 . Michael Frey .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Firma » A . Wihler, Tapetenhandlung ' in Mannheim.

Inhaber Albert Wihler . Konkursverwalter, Kanfman» Friedrich
Bühler hier. Konkursforderungen sind bi« znm 13 . Angnst bei
dem Gerichte anzumelde » . Prüfung der angemeldeten Forderungen
27 . August.

Lttenheim . Zigarrenfabrikant und Kaufmann Viktor May in
Ettenheim. Konkursverwalter großh. Notar Helbling hier .
Konkursforderungen sind bis zum 25 . Juli bei dem Gerichte an-

_ zumelden . Prüfung der anaemeldeten Forderunaen 3 . Ananst.

Telegramme der Badische » Presse."
Berlin , 8. Juli . Der „Lokalanz ." meldet aus London.

In bestllnterrichteten Kreisen ist von dem Verkauf der Delagoa-
Bai an England nichts bekannt. Der Meldung wird kein
Glauben geschenkt. (Wir hatten die Nachricht gleich als frage -
würdig bezeichnet. Die Red .)

Danzig , 8 . Juli . Zwei Kinder imb eine Tante der an
Cholera asiatica erkrankten Frau Drechsler wurden gleichfalls
unter Quarantäne gestellt. Die von hier nach England gehen¬
den Schiffe bedürfm bereits eines Gesundheitsattestes. Professor
Koch ist telegraphisch hierher berufen, um den Fall zu unter -
suchen.

Wien , 8 . Juli . In hiesigen Finanzkreisen verlautet , daß
sich dieser Tage ein Vertreter Rothschilds nach Petersburg be¬
geben werde, um mit dem russische » Finanzminister Ver¬
handlungen wegen einer neuen Valuta - Gold - Anleihe anzn-
dlüpfen .

Wien , 8 . Juli . Auf der Strecke der Südbahn Graz -
Gresting wurde ein von 8 Personen besetztes Lohnfuhrwerk
durch einen Schnellzug überfahren . Fünf Personen wnrden
getödtet. die drei anderen verletzt .

Haag , 8 . Juli . Li -Hung -Tschang ist heute Vormittag
abgereist. Er besucht zunächst Rotterdam und begibt sich als¬
dann nach Brüffel . Die Minister des Auswärtigen und der
Kolonien waren bei der Abreise des Vizekönigs auf dem
Bahnhöfe zugegen .

London , 8 . Juli . Zu dem internationalen Sozialisten -
kongreß sind bis jetzt 670 Delegirte angemeldet, darunter etiva
30 aus Deutschland . Für Baden wird Dreesbach -Mannheim
als Delegitter erscheinen.

London , 8 . Juli . Die „Times " melden ans Konstän-
tinopel : In ihrer Antwort auf die Rote des holländischen
Gesandten betreffend die Unsicherheit der Fremden in Djeddah,
veranlaßt durch die meuternde Garnison , erklärt die Pforte,
daß die meuterischen Truppen abgelohnt und durch andere er¬
setzt würden.

Eide . 8. Juli. Heute früh unternahm der Kaiser in

Badische Presst Rr . 158:
Odde einen Spaziergang au Land und nahm sodann Vorträge
entgegen. Nachmittags fährt die „ Hohenzollern" nach Eide.
Morgen früh beabsichtigt der Kaiser sich über Voffcwangen nach
Stahlheim zu begeben . Die „ Hohenzolleru" fährt über Bergen
nach Gudwangen , um Se . Majestät dort zu erwarten .

Amsterdam , 8. Juli . Rach einer Depesche des „Handels
blad" ans Batavia ist der Generalgonvernenr von Atchin ,
General Moubin , ans einem militärischen Marsche auf der
Westküste von Atchin in Folge Hitzschlages gestorben.
Bon der demokratische » Convention in Chikago .

(Telegramme ) .
= Chikago , 8 . Juli .

Der Unterausschuß der demokratischen Convention
hat eineu großen Theil des demokratischen Programms
festgesetzt. Dasselbe verlangt sofortige Einführung der unbeschränk¬
ten , freien Silberprägnng ans Grundlage des Paritätsver¬
hältnisses von 16 zu 1 , ohne die Mitwirkung oder Zustimmung
einer anderen Nation abzuwarten . Das Programm spricht sich
gegen die Emission von Kreditbillets durch die
Banken aus und fordert , daß alles Papier¬
geld direkt von der Negier u n g ausgegebeii
wird . Ferner verlangt dasselbe, daß die Zollgebühren nur
für die Zwecke der öffentlichen Einnahmen erhoben
werden sollten und verurtheilt die Drohung mit der Wiedcrherstellniig
der Mac Kinley- Bill . Die Absätze betreffend die Monroe -Doktrin
und die Kubafrage sind noch nicht festgesetzt.

°- Chicago , 8 . Juli .
Der Mandatsprüfnngsansschliß beschloß mit 27 gegen 16

Stimmen , die umstrittenen Sitze des Staates Michigan den Dele-
girten zuznsprechen , die Silber an Hänger sind . Dies deutet die
voraussichtliche Entscheidung des Ausschusses i » Betreff der anderen
umstrittenen Sitze an , wodurch die Silberanhüuger Zweidrittel¬
mehrheit erlangen dürften . Die Silberleute beherrschen die Kon¬
vention vollständig.

Auswärtige tzodes/älle .
/Wiechs . Albert Bäckert , 21 I . a .
Hnsingen . Joh . Georg Renk .
Hornberg. Karl Friedr Schilling, Thicrarzt , 44 I . a .
Thumringen. Anna Maria Kaiser geb . Möschlin , 38 I . a.
KohemnooS . Wendelin Jmholz , 80 I . a .

Telegraphische Knrsberichte
'

h
' vom 8 . Juli .

Frankfurt a . M . ( Aiifangskiirse ).
Oeflerr. Keeditakiien 300 -/, 6% 'Mexikaner ult. 93 .80
Oesterr. StaatSb.-A. 305 ' /, 3% 26 .60
Lombarden 90 ' /, Banqne Ottomane 112.—
3°/« Portng . Et . -Anl . 26 .80 Türkenloose 33 .10
Egypter 104 .70 Italiener 88 .60
Ungarn 104 .20 Mittelmeer - .-
Disconto Com. -A . 207 .90 Meridional - .-
GoUhnrdbahn -A . 169 — Tendenz : fest .

Frankfurt a . UM . ( Schlnßknrse I ., 2 Uhr 37 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .62 4°/o Bad . St . -Obl. i . Mk. 104 .05

, London 20 .392 3Vr" s H n » 104 .20
„ Paris 81 — 4°/o Dtonopolgriechen 35 .60
„ Wien 170 .10 5 °/o Italien . Slente 88.60
„ Italien 75 .65 4°/0 Oest . Goldrente . 104 .75

PrivatdiSconto 2V« 4 ‘/>°/o » Silberrenie 86 .90
Napoleons 16.21 5 °/o „ 1880er Loose 129 .70
1 ' /» Deutsche Neichsanl. 106 .15 4V«0/“ Portugiese » 41 .20
3°/° . 99 80 Neue 4°/0 Russen 66 .65
t °/° Preuß SonsolS 105 .65 4% Serben 66 .90
4°/» Bad . St . -Obl . i . G . 103 .70 4“/“ Spanische Ext. 64 .60

> Franksnrt a . M . (Sihlußkurse II ., 3 Uhr — Min .).
Türkenloose 38 .10 Elbtyalaktlen 238.75

Türk . Obl . D. - .- Schlveizer Zentralb. 140 .30
4°/» Ungarn 104.15 , vlordost 138 .80
Ungar. Kronenrente 100 .10 . Union 91 .40
ö °/o Arqentiner 6535 Jura Simplon 106 .50
5°/o Chinesen v . 1896 101 .95 Mittelmeer 95 .95
8°/» Niexikaner 93 .80 Meridional 124 . 10
5°/o » 85 .30 Badisch - Zuckerfabrik • 64 .50
3% n 26 .60 Harpener 155 .60
Berliner HandelSges.-Akt . 150 .70 Nordd . Lloyd 114 .50
Darmstüdter L!ank - .
Deutsche Bam- »

154 .20 Hamb .-Ainerik. Packeis . 129 .75
186 .80 Maschinenfabrik Gritzner 315 .-

Dresdener 153 .80 Nachbörse .
Oesterr . Lltnderbanl 213 '/, Oest . Kredit -Akt . 301 .—
Wiener Bankverein 2237, Disconto -Commandit 209 .-
Banqne Ottomane 112 .45 Staatsbah» 305 ' /,
Hessische Ludivigsb. 120. 10 Lombarden 90 ’/,

Berlin sAnsangSkurse) .
Kredit-Aktien 222 .10 Russische Rote» 216 .20
DiSconto- Coinmandlt 207 .80 LanrahüUe 153 .40
Staatsbahn 153 .50 Harpener 155 .20
Lombarden 44.40 Dortmunder 48 .40

Berlin ( Schlnßknrse).
Kreditaktien 222 .20 Harpener 155 .20
Diskonto -Conmiandit 203 .— Dortmunder 48 .40
Dresdener Bank 158 .70 B . Köln Rottiveiler Pulvers. 224. -
Nationolbank f. Deutsch !. 140 .60 Deutsche Metallpatr.- Fbrk. 336 .—
Bochnmcr Gnßstaht 160 .70 Kanada-Pacific 58 .70
Gelsenkirchener Bergwerk
Laurahittte

168 .10
153 40

Privatdiskonto 2 'U

Wie » ( Vorborse.)
Kreditakticn 352 .62 Oesterr . Kroncnrsnte 101 .20
Staatsbah» 360 .— Länderbank 250 .50
Lombarden 102.75 Ungar . Kronenrenie 99 .40
Marknoten 58 .82 Türkenloose —.-
4°/o Ungarn
Papierrcnte

122 .65
101 .50

Tendenz : fest.

Paris .
3' /0 Rente 102 .— Jtalrener 88 .25
Spanier 64 '/, Banqne Ottoman. 566 .—
Türken 20.70 Slio Tinto 607 .—

I
'
risäriedsdaä Larl8rudv .

Aeste nnd villigste Nadegekegenheit .
Prospekt an der Kaffe. 3109

Gesangverein Maschinenbauer .
Bei günstiger Witterung

Samstag den 11 . Juli a . c, , Abends 8 Uhr beginnend:

bestehend in

Musik , Oesirng imö Ganz .
Wir laden unsere geehrten Mitglieder nebst werthen

Familienangehörigen hierzu freundlichst ein mit dem Bemerken ,
daß die Mitgliedkarten am Eingang vorzuzeigen sind. 11748 .2.1

I > er Vorstand .

theN.Ksistt-8rmdikkk
(Regiment J 10)

Karlsruhe.

I
Unseren Mitgliedern und deren

Fanlilienangehörigen zur Kenntniß,
daß ivir zu dein am Donnerstag
den 9 . ds . Mts ., von AbcndS
87a Uhr ab stattftiidkiideu

6arten - Fest
i »> Stadtgartcn von dem hiesige»
Militärvereiu freundlichst eingcladen
find . Vereins- ,„,d Verbands- Ab-
zeichen sind aiiznlegeu .
11743_ Der Vorstand .

tarn eliem.
Gftif . gßffißt drapier .

35en Mitgliedern zur Kenntniß , daß
wir vom hiesigen Militär -Verein
zu seinem zn Ehren des Geburts¬
tages Sr . Kgl Hoheit deS Erb -
grostherzogs am Donnerstag den
9 . ds . Mls. , Abends halb 9 Uhr im
Stadtgarten stattfindendcn Garten¬
fest Einladung erhalten haben .

Verbands - und Vereinsabzeichen be¬
rechtigeilmit Familienangehörigen
zum treien Eintritt.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
11742 .2.1 Der Vorstand .

Stadtgarten-Theater.
Direktion C- Beese .

Donnerstag den 9 . Juli 1896 :
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dntzeiidbillets ungiltig.
Gastspiel des Wiener Hperetten -

Gnsembles
illiter Leitung des kgl. württcmb.

Hosschallspielers Marti » Klein .
Auftreten von Marti » Klein .
Novität . Novität .

Zum 2 . und letzten Male :

Operette in 3 Akten von M . West
imb L . Held . Musik von Carl Zeller
(Componist des „ Vogelhändler") .

Regie : Herr W a l l n e r.
Dirigent : Hr. Kapellmstr. Ferron .

Personen :
Fürst Rodcrich , Majorats¬

herr . Hr. Bauer .
Die Comtesse Fichtenau

Frl . Navarra .
Bergdirektor Zwack . . Hr . Ewald .
Elfriedc, seine Frau . Fr . Charles .
Tschida , Salinen -

adjuiikt . . . . Hr. Neumann.
Dusel , Materialien -

verwalter . . . . . Hr . Pohl .
Martin , Obersteiger . . Hr . Klein .
Nelly , Spitzenklöpplerin Frl . Dietze.
Strobl . Wirth . . Hr. Langefeld .
Babette , dessen Stuben¬

mädchen . . . . Fr . Nonchö .
Kilian ) sHr. Singer .
Einödcr > Bergknappen<Hr. Schlez .
Nepomuks (Hr . Fanto .
Bergknappen, Bürger , Festgäste ,

Bergeleven , Spitzeiiklöppleriiliien.
Die Handlung spielt in Deutschland
und in der ersten Hälfte dieses

Jahrhunderts .
Nach denr erstell und nach dem
zweiten Akte finden großcPanseii statt.

Kassenöffilnug 7 Uhr .
Anfang der Vorstcllnng 7 7, Uhr .
Die Billctkasse des Stadtgarten -
Theaters befindet sich Kaiser -
straffe 82 » . Kasscnstuilden von
U) bis 1 Uhr und von 4 bis 6 Uhr.

Freitag den 10 . Juli 1896 :
Zum I . Male :

3) ns Glück im Winkel.
Schauspiel in 3 Akten von

H . Snderiiranii . 11664
Samstag de» 11 . Juli 1896 :

Das Glück im Winket.
Sonntag den 12 . Juli 1896 :

Das Glück im Klinket.
Meine Sroaehöre über

/Ästlimaj
I und
dessen Bekämpfung

s (durch 20jähr . Erfahrung ;
an mir aelbat erprobf ) ■

f versend « ich gratis und franco.
A. Klein , Herford,

Hitalferstr . 291 .

Bicrzipscl verloren ,
schwarz- gold»blan, Rein s.sl. Schmidt,
auf dem Wege Lachnerstraße , alter
Friedhof, Kapellciistraße , Grünwald .

Gegen Belohnung abzugeben
Lachnerstr . 9, II , links. 11739

Verloren ,
von der Karlstraße bis zur Linken-
heimerstraße ein Pferdetcppich . Ab-
zuqeben im Lnxhof, Ecke Ritterstr.
u . Zirkel. 11734

! Dpt 8tW »AcI,
Besetzung der Gerich

schreiberei des Gemein
und GewerbegerichtS b-

Die Stelle eines Bureaugehil
bei diesseitiger Gemeindcverwaltu
ist alsbald zn besetzen . ll ‘, ,

Bewerber, welche die Prüfung ,
Justizaktnar bestanden oder in !
bürgermeisteramtlichen Rechtspfl,
Erfahrung haben , wollen ihre Me
liiigen unter Bezeichnung der <?
haltsansprüche und unter Anschi
der Zeugnisse über Bildungsga
und seitherige Beschäftigung und
sofern sie sich nicht im öffentliM
Dienste befinden — eines Leumund
zeugnisses binnen acht Tagen anhs
einreicheil .

Mannheim , den 7. Juli 18£i
Stadtrat . f

Beck . Bopp.k

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige, c
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unsere liebe Gattin

geb . Bauz ,
„ach langem, schweren Leiden
heute Nacht Va12 Uhr im Alter
von 32 Jahren sanft zu sich
zu rufen.

Karlsruhe , den 8. Juli 1896.
Um stille Theilnahme bitten

Der tiestrrmernde Gatte
nebst Kinder.

Die Beer big nng findet
Donnerstag den 9., Abends
7 Uhr, von der Friedhofkapelle
ans statt. 11741

A . ziAa,uf .
Die höchsten Preise für gebrauch^

Herren- und Damenkleider, Schuh
Stiefel . Betten und Möbel zah
wie bekannt 1113t

A . Gottschalk ,
Markgrafenstr . 19 .

Auf Wunsch komme zu jeder b>
liebigen Zeit ins Haus .

1896er lebende, junge , große,

fetteWrathüynei
9 —10 Stück für Mk. 5.10 , große
lebende Enten , 4—5 Stück Mk 5 .5
versendet franco gegen Nachnahn
N . Teichthal , KönigshStt
lOb .-Schl .) . Katowitzerstr . 7. 1166
G : A mü1Te« lesen.l ? 1» ^ 1 Mk. =

B„xh Ah erd . Hill “ Marken
9W10-1 Siesta -VerlagDr. 56, HambBr
Trockenes , tannenes , klein gesägte !

Brennholz
wird stets abgegeben per Zentne
1 M . 20 Pfg . 11657.3.

'
Akademiestr . 11 , Hinterhaus

Heiraths -Gesuch.
Ein Beamter in sicherer Stellui»

wünscht mit gebildeter Dame ge
setzten Alters in Korrespondenz z>
treten. Angaben über Familien
und Vermögeiisverhältniffe sowi
Photographie erwünscht . Nur ernst
gemeinte , nicht annonyme Offerte!
werden berücksichtigt. DiSkretioi
Ehrensache . Off . mit. Nr . 11712
an die Exp cd . der „Bad . Pr . ' erb

SSeirathi -
Ein Wittwer , Mitte 50er, kath„

mit Vermögen , wünscht sich » iii
einer kinderlosen Wittwe odei
Fräulein gesetzten Alters wieder zu
verehelichen . EtmaS Vermögen er¬
wünscht . Ernstgemeinte Offerten
beliebe man unter Nr . 1000 1 . 8.
bahnhofpostlagernd zu schicken .

Klaviere,
gut instand gesetzt , zu M . 60 ,
186 und 226 , zu verkaufen .

L. Hack ,
Ecke der Krieg - und Rüppurr «»

straße Nr . 2.

Steindrucker
aushilfsweise gesucht.

Zn erfragen unter Ny , 11726 i»
der Expedition der „Bad, Presse

".

Schuhmacher - Gesuch.
Zwei tüchtige Tnchschnhmacher

sofort gesucht bei 11721.2.1
G . Clanff , Sophienstr. 56.
Eine reinliche Frau , wenn md-lch

mit Kindern , zum
Weckarrstvagen

gesucht . H osbäckerel Wilser .
Amalienstraße . 11743

Ein kräftiger Junge , der Lust
hat , die Brod - nnd Feinbäcker«'
gründlich zu erlernen, kann sofort
unentgeltlich in die Lehre treten .

Bäckermeister HSraer ,
11728 Waldhornstr . 51.

37 , Hinterh ., 1 Es
lirtes Zimmer a «
zu vermietbe ».
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